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3. für die Dauer der Unterbrechung, wenn Fern­
schreibeinrichtungen ohne Verschulden des Teil­
nehmers betriebsunfähig geworden sind und wenn 
die Unterbrechung, nachdem sie der Deutschen Post 
bekannt geworden ist, länger als 14 Tage gedauert 
hat.

(9) Dem Teilnehmer werden Gebühren erstattet, wenn 
er glaubhaft macht, daß die Deutsche Post die Leistung 
nicht ausgeführt hat, für die die Gebühr angerechnet 
worden ist. Dasselbe gilt, wenn die Deutsche Post diese 
Feststellung trifft.

§ 8
Arbeiten an den Fernschreibeinrichtungen

(1) Der Teilnehmer hat dafür zu sorgen, daß die für 
Arbeiten an seinen Fernschreibeinrichtungen erforder­
lichen Zustimmungen Dritter (z. B. Recht auf Betreten 
von Räumen) beschafft werden.

(2) Der Teilnehmer hat geeignete Räume für die 
Fernschreibeinrichtungen bereitzustellen. Erweisen sich 
die Räume später als ungeeignet, so trägt der Teil­
nehmer die Kosten, die der Deutschen Post durch die 
notwendigen Schutzmaßnahmen oder durch die ver­
kürzte Nutzungsdauer der Einrichtungen entstehen.

(3) Wenn infolge besonderer Wünsche des Teilneh­
mers die Anschlußleitung abweichend von den Ausbau­
richtlinien für das Telexnetz hergestellt wird, so hat 
der Teilnehmer alle auftretenden Mehrkosten zu tragen.

(4) Den erforderlichen Starkstromanschluß hat der 
Teilnehmer bereitzustellen.

(5) Vor Aufnahme der Arbeiten zum Einrichten, In­
standhalten, Ändern oder Abbrechen von Fernschreib­
einrichtungen hat der Teilnehmer der Deutschen Post 
die Lage verdeckt geführter Starkstrom-, Gas-, Wasser­
oder ähnlicher Anlagen genau zu bezeichnen. Ist der 
Teilnehmer hierzu nicht imstande, haftet die Deutsche 
Post nicht, wenn solche Anlagen bei der Einrichtung 
von Fernschreibeinrichtungen beschädigt werden (§ 17).

(6) Der Teilnehmer hat dafür zu sorgen, daß die Fern­
schreibeinrichtungen vor Verlust und Beschädigung be­
wahrt bleiben. Die Obhutspflicht des Teilnehmers er­
streckt sich auch auf Einrichtungen, die er anderen zur 
Benutzung überlassen hat (§ 5 Abs. 2 Ziff. 1). Sie er­
stredet sich nicht auf Leitungen, die sich nicht in den 
Räumen des Teilnehmers oder der anderen befinden.

(7) Werden von der Deutschen Post in den Räumen 
des Teilnehmers beim Einrichten, Instandhalten, Ändern 
oder Abbrechen von Fernschreibeinrichtungen Aus­
besserungen vorgenommen, so hat der Teilnehmer kei­
nen Anspruch auf Wiederherstellung des alten Zu­
standes.

(8) Nach Beendigung des Teilnehmerverhältnisses 
werden von der Deutschen Post vermietete Fernschreib­
einrichtungen durch die Deutsche Post und auf ihre 
Kosten aus den Räumen des Teilnehmers entfernt. Lei­
tungen bleiben an Ort und Stelle, wenn nicht besondere 
Gründe dagegen sprechen. Bei Zeitanschlüssen (§ 4 
Abs. 2) trägt der Teilnehmer die Abbruchkosten.

Instandhaltung der Fernschreibeinrichtungen
(1) Die Einrichtungen des Telexnetzes einschließlich 

der Fernschreibeinrichtungen bei den Teilnehmern wer­
den von der Deutschen Post instand gehalten. In Aus­
nahmefällen dürfen teilnehmereigene Fernschreibein­
richtungen durch Pflegekräfte des Teilnehmers instand

gehalten werden, die von der Deutschen Post besonders 
zugelassen sein müssen. Eine Änderung der Gebühren 
für den Telexanschluß (Grundgebühr) tritt hierdurch 
nicht ein.

(2) Die Deutsche Post kann gegen Gebühren die In­
standhaltung teilnehmereigener Zusatzgeräte (z. B. 
Lochstreifensender, Lochstreifenempfänger, Hand­
locher) übernehmen.

(3) Für gestörte teilnehmereigene Fernschreibgeräte 
kann die Deutsche Post gegen eine Tagesgebühr Ersatz­
geräte zur Verfügung stellen.

§ 10
Überlastung von Telexanschlüssen

(1) Stellt die Deutsche Post die Überlastung eines 
Telexanschlusses fest, so hat der Teilnehmer innerhalb 
einer ihm von der Deutschen Post gesetzten Frist 
Abhilfe zu schaffen, insbesondere durch Beantragen 
weiterer Telexanschlüsse.

(2) Kommt der Teilnehmer dieser Verpflichtung nicht 
nach, so kann die Deutsche Post auf seine Kosten Maß­
nahmen durchführen, die eine einwandfreie Abwick­
lung des beim Teilnehmer ankommenden Telexver­
kehrs sicherstellen, auch wenn dabei der abgehende 
Telexverkehr beeinträchtigt wird.

§ 11
Übertragung des Teilnehmerverhältnisses

(1) Auf Antrag kann mit Genehmigung der Deutschen 
Post ein anderer in das Teilnehmerverhältnis eintreten 
(Übertragung). Der Antrag ist vom Teilnehmer und dem 
Übernehmenden gemeinsam schriftlich zu stellen.

(2) Die Genehmigung zur Übertragung wird nur er­
teilt, wenn der Übernehmende der Nachfolger in Wohn- 
oder Betriebsräumen des bisherigen Teilnehmers ist.

(3) Als Zeitpunkt einer Übertragung gilt der Tag, der 
vom Teilnehmer und dem Übernehmenden angegeben 
wird. Fehlt diese Angabe, so gilt als Zeitpunkt der 
Übertragung der Tag, an dem die Genehmigung erteilt 
wird.

(4) Für den bis zum Übertragungszeitpunkt entstehen­
den Anspruch der Deutschen Post auf Entrichtung der 
Gebühren (§ 7) oder auf Zahlung der Ersatzbeträge 
(§ 18) haftet neben dem bisherigen Teilnehmer auch der 
neue Teilnehmer als Gesamtschuldner.

(5) Hat ein anderer den Telexanschluß eines Teil­
nehmers übernommen, ohne daß die Deutsche Post den 
Eintritt in das Teilnehmerverhältnis genehmigt hat, so 
haftet er neben dem Teilnehmer als Gesamtschuldner 
für die Ansprüche der Deutschen Post auf Entrichtung 
der Gebühren und auf Zahlung der Ersatzbeträge seit 
der Übernahme.

§ 12
Sonstige Änderungen in der Person oder im Namen 

des Teilnehmers
(1) Tritt in der Person des Teilnehmers anders als 

durch Übertragung eine Änderung ein (z. B. Wechsel 
des Teilnehmers durch Erbgang oder andere Gesamt­
rechtsnachfolge) oder ändert sich der Name des Teil­
nehmers, so ist das der Deutschen Post innerhalb eines 
Monats anzuzeigen.

(2) Die Änderung wird mit dem Tage wirksam, an 
dem die Anzeige der Deutschen Post zugeht.

(3) Für den bis zum Eingangstag der Anzeige ent­
standenen Anspruch der Deutschen Post auf Entrich-


